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Inter Versicherungen

Vorsorge

Gesundheit

Schadenabsicherung

Finanzierung

Bausparen

Unternehmen im In- und Ausland:
INTER Krankenversicherung aG
INTER Lebensversicherung aG
INTER Allgemeine Versicherung AG
INTER-POLSKA

Partner der INTER Versicherungen:
Bausparkasse Mainz AG – BKM
Freie Arzt- und Medizinkasse – FAMK
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Inter Versicherungen
Der Firmensitz:

Die Hauptverwaltung der 
INTER Versicherungen
in Mannheim mit ca.: 

850 Mitarbeiter
1.400 Außendienst-

mitarbeiter
45 Außenstellen
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Der Referent
Udo Partsch

– Geschäftsführer von SoforTe – Solutions for
Teams

– Betreut die INTER Versicherungen seit 1990:
» Optimierung des 

Anwendungsentwicklungsprozesses
– Kontakt: 

» www.soforte.de
» partsch@soforte.de
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Knowledge Management / 
Wissensmanagement

Unterstützt verschiedene Formen der 
Wissenserschließung
– Repetitives Wissen (archivierbar, abrufbar)

» Wissensdatenbanken
» Recherche

– Nicht repetitives Wissen (personengebunden)
» Kommunikation
» Organisation
» Unternehmenskultur

Ziel: Produktivität der Mitarbeiter erhöhen
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Ziele für Knowledge Management in 
der Anwendungsentwicklung

Zentrales Informationsangebot:
– Wenn zentral verwaltet, dann vollständig und korrekt
– Projekt-/Sachgebiets-/Plattform-/Werkzeug-übergreifend
– Personengebundenes, projekt-übergreifend 

verwendbares Wissen organisatorisch ausgliedern 

Recherche
– Schnelles Auffinden der gesuchten Information
– Darstellung der gefundenen Information im Kontext
– Filtern von Informationen 
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Typische Problemstellung in 
IT-Projekten

Einsatz neuer Technologien in einem Projekt:
– Wie können andere Projekte davon profitieren?

» Wiederverwendbarkeit
» Wissenstransfer
» Dokumentation der Projektergebnisse
» Beziehungen zwischen Projektergebnissen
» Status der Projektergebnisse

Neue Anwendungen werden unter Termin- und 
Kostendruck entwickelt. 
– Oberstes Ziel im Projekt: 

» Einhaltung des Termin- und Kostenrahmens
– Keine Zeit für „Knowledge Management“
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Organisatorische Grundlage für 
Knowledge Management in der IT

IT-Leitung

Anwendungs-
entwicklung

Standards & 
Verfahren

Systeme &
Netze

RZ-Betrieb & 
Hotline

Gruppe: 
Krankenversicherung

Gruppe:
Lebensversicherung

…….

Datenmanagement

Zentrale Verfahren:
• Freigabeverfahren

Wissen wird zentralisiert 
und ist in der 
Anwendungsentwicklung 
abrufbar
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Technische Grundlage für Knowledge 
Management in der IT:  

Dokumentierte Projektergebnisse (Wissen) werden 
gespeichert:
– teilweise unstrukturiert
– an unterschiedlichen Orten
– ohne globalen Zusammenhang

Konsequenz:
– ein zentrales System, das Informationen über Projektergebnisse 

strukturiert, vollständig und korrekt verwaltet, wird benötigt:   

» Das Metadatenrepository
– die Metainformationsgewinnung muss automatisiert werden, denn:

» manueller Aufwand für Projekte ist zu hoch,
» Vollständigkeit und Korrektheit der Metadaten muss erreicht werden.
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Einführung Metadatenrepository
1993 wurde ein zentrales Metadatenrepository 
eingeführt (der unter z/OS verfügbare 
MethodManager von ASG):
– Verwaltet Informationen über dokumentierte 

Projektergebnisse:
» Status des Ergebnisses (in Arbeit, freigegeben, ...)
» Ablageort des Ergebnisses 
» Relevanz von Ergebnissen für bestimmte Sachgebiete
» Beziehungen zu anderen Ergebnissen
» Beziehung von anderen Ergebnissen auf ein Ergebnis (where

used)
– Gewinnt alle Informationen automatisch
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Mengengerüst des 
Metadatenrepositories

das Metadaten-Repository kennt derzeit ca.:
– 135.000 Projektergebnisse mit

» 500.000 Beziehungen zwischen den Ergebnissen
– davon:

» Computerprogramme (COBOL, JAVA,...): 
14.000 mit 40.000 wiederverwendbaren Programmteilen.

» Modellkomponenten aus (Datenmodell, Prozessmodell, ...)
40.000

» Projekt-begleitende Dokumente (Protokolle, 
Planungsergebnisse, Abstimmergebnisse, Auswertungen, 
Schriftverkehr, Mails, ...) :

25.000
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Konzepte, Funktionen des 
Metadatenrepositories

Zentrales Repository

Beziehungen
Metadaten
•Autor
•verantwortlich
•Zustand
•Link zum Ergebnis
•....

Ergebnisverwaltung

SCLM CVS Domino
/ Notes

DB2 Innovator

Beziehungen verwalten

Prozessmodell

Datenmodell

Benutzer-
oberfläche

Programme

Datenbank

Dokumentation

Projektplanung

Modellierungs
tools

Mails

Programmiertools Officetools

Leben

Produktion

Integration

Sach Kranken

Zustandsverwaltung
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Status 2001

Cobol

Java Daten-
modell

Prozess-
modell

Design-
modelle

Anleitungen

Mails

Protokolle

Notizen

Präsentationen

Planungsergebnisse

Auswertungen

Zentral verwaltet nicht zentral verwaltet

Bedeutung

hoch

niedrig

Programme Modelle Projekt-begleitende Dokumente



10. September 2004 SoforTe GmbH -15-

Verwaltung projekt-begleitender 
Dokumente mit PDVC

Erkenntnisse:
– Sehr viel Wissen liegt in den projekt-begleitenden Dokumenten 

(Protokolle, Mails, Notizen, Auswertungen, ….)
Problempunkte bei Ablage im Ordnersystem:
– Recherche (Volltextsuche, Kategorisierung)
– Zugriffsschutz
– Versionierung

Anforderung
– Projekt-begleitende Dokumente müssen in  team-fähigen Datenbanken 

sicher verwaltet werden.
– Das Metadatenrepository soll Informationen über die projekt-

begleitenden Dokumente erhalten.  
Entscheidung 2002:
– Einsatz des auf Domino/Notes basierenden Tools PDVC zur Verwaltung 

aller projekt-begleitenden Dokumente.
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PDVC-Überblick
PDVC ist eine Domino/Notes Anwendung

» Multiprojektfähiges     
Dokumentenmanagement

» Teamspezifische Kategorisierung von 
Projektergebnissen

» Zuordnung von Projektergebnissen zu 
Aufträgen

» Zugriffsschutz auf Dokumentebene
» Geordnetes Freigabeverfahren
» Versionierung und Statusverwaltung
» Formularverwaltung
» Volltextsuche
» Teamkalender und -glossar

Projekt /Team

Kategoriegruppe Phase / Aktivität

Kategorie Auftrag

Ergebnis /
Dokument
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Mailverwaltung mit PAVONE 
KnowledgeGateway und PDVC

Erkenntnisse, Problempunkte
– Viel Wissen liegt in Mails, aber:

» Mails liegen in persönlichen Datenbanken
» die Datenbankgröße ist begrenzt
» der manuelle Transfer von Mails nach PDVC ist zu aufwändig

Anforderung
– auch die für die Projektarbeit relevanten Mails müssen teamfähig 

verwaltet werden. 
– Benutzer müssen ohne nennenswerten Zusatzaufwand Mails in 

PDVC ablegen können.
Entscheidung 2004:
– Einsatz von PAVONE KnowledgeGateway als Schnittstelle von 

den persönlichen Maildatenbanken zu PDVC.
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PDVC-Schnittstelle zum 
Metadatenrepository

Verwaltung von Metadaten zu PDVC-Dokumenten im 
Metadatenrepository
– Zentraler Zugriff auf PDVC-Dokumente über den Repository-

Browser
– Darstellung von Beziehungen zwischen PDVC-Dokumenten 

und anderen Ergebnissen, z.B.
» Bezug von Programmen zur Dokumentation, die in PDVC liegt.
» Verweis von PDVC-Dokumenten auf Modellierungsergebnisse

Tägliche Aktualisierung der Metadaten
Domino Server

PDVC
PDVC-Doku

Programm

PDVC - XML 
- Export

Update 
Metadaten

Domino

XML

Repository 

XML

Transfor-
mationsregeln

XSLT

Repository

.....MailDB
Domino Server

Knowledge

Gateway
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Beispiel
Das Beispiel zeigt:
– Nutzung des Metadatenrepositories zur Suche 

einer Mail, die in PDVC verwaltet wird.
– Direkter Link zum PDVC Dokument.
– Anzeige weiterer Dokumente im Kontext. 
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Suchbegriffe eingeben
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Gewünschtes Dokument anklicken

Im Kontext 
navigieren

Metadaten 
anzeigen
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Link auf eine Mail unter PDVC-
Verwaltung

Link zur Dokumentation 
(hier zur Mail, verwaltet 
unter PDVC)
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Im Kontext navigieren 

Im Kontext 
navigieren (hier: 
referenzierte
Beispielsourcen)
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Über den Kontext des Handbuchs 
zur entsprechenden JAVA-Doku.
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Zusammenfassung
Dreh- und Angelpunkt des Knowledge Managements ist das 
bereits 1993 eingeführte Metadatenrepository.
Organisatorische Voraussetzungen müssen gegeben sein. 
Nutzen entsteht langfristig durch stetige Verbesserung des 
Systems und ständige Anpassung an die neu eingeführten 
Technologien.
Wichtige Kriterien für die Akzeptanz:
– Vollständige, korrekte und aktuelle Dokumentation
– Vermeidung redundanter Dokumentation
– Schnelles Auffinden der gewünschten Information
– Navigation im Kontext ermöglichen
– Einfache Benutzeroberfläche
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